Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Irtelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


Ne. 80. Sonnabend, den 4. April. 1846. 


Sonntag, den 5. April 1846, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Um 7 Uhr Hert Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 


Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. 


Königl. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car. Jeska. ; 3 ; 

St. Johann. Vormittag Her Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 4. April, Mittags 127 Uhr, 
Beichte.) Br 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. 

St. Catharinen. Vermittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
tags Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Lic Bartoßkiewicz. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr Den 10. April 
Communion. 8 : R 


Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Wildner. Polnisch. Nachmittag Faſtenpredigt 


Herr Pfarrer Michalski. Deutfch. 2 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Dr. Scheßler. Anfang 9 Uhr. Nach 
mittag Herr Prediger Blech. Sonnabend, den 4. April, Mittags 1274 Uhr, 
Beichte. ; 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Herr Diviſionsprediger Dr. 
Kahle. Anfang 97 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 11 Uhr. 
Communion und Sonnabend 2 Uhr Nachmittag Vorbereitung. 

St. Salvator. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Klein. 
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St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Karrmann. Nachmittag Hert Prediger 
N Oehlſchläger. Sonnabend, den 4. April und Mittwoch, den 8. April, 
| Nachmittags 3 Uhr, Zeichte. N 
St. Bartholomä. Vormittag um 3 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
| Fromm. Beichte 314 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. FREE 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

1 Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichee 2 
| 29 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 5 
Er Himmelfahrt Kirche in Nenfahrwafler. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
RER 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr. £ 

a Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Her: Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 2. und 3. April 1646. a 
| Herr Kaufmann Bohm aus Graudenz, Herr Gutsbeſitzer Volkman aus Rüben, 
| log. im Gotel de Berlin. Herr Lieutenant vom 1. Inft.⸗ Regt. v. Oſtrowski aus 
* Pillau, die Herren Kaufleute J. Cornitius aus Darkehmen, A. Burg aus Berlin, 
| A. Metz aus Caſſel, Herr Pharmezeut A. Vanslow aus Stolpe, log. im Engl. 
{ - Haufe. Herr Oec.⸗Commiſſ Lentz aus Berent, log. in den drei Mohren. 
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f = 1. Vei dem Beginn der Vorarbeiten zu dem diesjährigen Erſatz⸗Aushebungs⸗ 
a Geſchäft, werden, mit Bezug auf die durch das Amtsblatt der hieſigen Königlichen 


1) in dem Zeitraum vom 1, Januar bis einſchließlich den 31. December 1826 
geboren ſind, 8 5 

2) dieſes Alter bereits überſchritten, ſich aber noch nicht vor einer Erſatz⸗Aushe⸗ 
bungs⸗Behörde zur Muſterung geſtellt haben, & 

3) ſich zwar geftellt, über ihr Militair⸗Dienſtverhältniß aber noch keine fefte Bes 
ſtimmung ethalten haben und gegenwärtig in det Stadt Danzig und in deren 
Vorſtädten entweder wehnhaft ſind, oder ſich bei Einwohnern derſelben in ir⸗ 

gend einem Geſindedienſte, oder als Gewerbegehilfen, Geſellen u. ſ. w. oder 
zur Ausbildung in irgend einem Fache der Kunſt, der Wiſſeuſchaft und des 

Gewerbes, aufhalten, : 

hierdurch “aufgefordert, ſich Behufs ihrer Aufnahme in die Aushebungsliſten, von 

jetzt bis zum 15. April d. J. bei dem Polizei-Commiſſarius ihres Reviets perſönlich — 
zu melden und dabei ihre Taufzeugniſſe, ſo wie die ſonſtigen in ihrem Beſitze ſich \ 
5 befindenden Atteſte, welch“ bereits früher ergangene Eutſcheidungen über ihr Mili⸗ 

5. tairverhältniß enthalten, nus zur Stelle zu bringen. Für diejenigen, welche im hie⸗ 

ſigen Orte geboren find, oder hier ihren Wohnſüͤz haben, zur Zeit aber ſich von hier 
u befinden, müſ die Eltern, Vormünder oder Verwandte die Anmeldung 
ewirken. 


G 
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Wird Anmeldung verabſäumt und kann dieſe Verſäumniß demnächſt nicht hin · 


reichend entſchuldigt werden, ſo hat dies, nach den beſtehenden Verordnungen, die 


Folge, daß die nicht angemeldeten, biernächſt aber doch ermittelten Individuen, im 
Falle ihrer körperlichen Brauchbarkeit zum Militairdienſte, ohne Rückſicht auf die bei 
der Looſung ihnen zuſtehende Nummec, vor allen übrigen Mititairpflichtiger werden 
eingeſtellt und außerdem mit dreitägigem Polizei⸗Arreſt belegt werden. Solche In⸗ 
dividuen und deren Angehörigen trifft auch der Nachtheil, daß etwanige beſondere 
Verhältniſſe, welche die einſtweilige Zurückſtellung der Milirairpflichtigen vom Dienſte 
zugelaſſen haben könnten, unberückſichtigt bleiben müſſen. a RR 

Wer ſonſt aber dergleichen Verhättniffe und Berückſichtigungsgründe geltend 
machen zu können glaubt, es mag dies in früheren Jahren ſchon geſchehen fein, 
oder noch nicht, bat ſolche 14 Tage vor dem noch bekaunt zu machenden Geſtel⸗ 
lungstermin bei dem unterzeichneten Polizei-Präſidenten anzumelden, damit die An⸗ 
gaben vorher ausreichend geprüft werden können. 5 ; 

Danzig, den 28. März 1846. 

Der Polizei⸗Präſident. 

5 5 v. Ca u ſe wi gh. 5 
2 Da in letzterer Zeit nur noch wenige Perfunen von dem ihnen in dem hie⸗ 
figen ſtädtiſchen Lazareth dargebotenen Schutzmittel der Revaceination gegen die 
bösartige Pockenkrankheit Gebrauch gemacht haben, ſo wird keabſichtigt, die Wieder⸗ 


impfungen dort mit nächſtem einzuſtellen. 


Indem dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ergeht zugleich 
an alle Diejenigen, die noch nicht revaccinirt worden ſind, die dringende Auffordes 


‚zung, ſich zu dirſem Behuff nun ohne Verzug bei dem Oberarzte des genannten 


Lazarethé, Herrn Dr. Götz, zu melden und wohl zu beherzigen, daß wenn auch die 
Pockenſeuche am hieſigen Orte ſich ſeit Kurzem in ihrer Stärke vermindert, dieſelbe 
doch noch nicht gänzlich aufgehört hat, vielmehr noch immer Erkrankungsfälle vor⸗ 


kommen und Niemand ſich vor Anſteckung ſicher halten darf. 


Danzig, den 1. April 1845. 
Der Polizei⸗Präſident 
: v. Clauſewitz. 8 
3. Die nach dem diesjährigen Kalerder auf den 2. und 3. Juni und 14. und 
15. October e. angeſetzten Jahrmärkte in der Stadt Schöneck werden nicht an die⸗ 
fin Tagen, ſondern am 9. und 10. Juni und 20. und 51. October e. abgehalten 


werden. 


Danzig, den 28. März 1846. RR 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


4. Zur Verpachtung der Plätze in Altſchottland, No. 30, 81., 109, 144., 155., 


156., 168., 169. 176., 179., 180., 181., 190., 206., auf 6 Jahre und des Platzes 
51. a. auf ein Jahr, fteht ein Licitations⸗Termin 5 Er 
x den 7. April o., Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck an. 
Danzig, den 9. Marz 1846. 
FE Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


| 
| 
| 


Rübe von einer gefunden Tochter, zeigt hiemit an Guſtav Wernick. 


muntern Mädchen, zeigt Freunden ergeben 


gegeben. der Herr hat's genommen, — nur dieſer Troſt bleibt uns noch übrig. 
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g Entbind ungen. 5 
5 Die am 30. März erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau geb. 


6. die geſtern Abend 8, Uhr erfolgte Entbindung ſeiner Ftau von einem 
ni n F. L. Schwander. 
Danzig den 3. April 1846. 8 
Ver b ien d u n 3. g 
8 Statt jeder beſondern Meldung empfehlen ſich theilnehmenden Freunden 


und Bekannten als Neuvermählte Dr. Ryno Quehl. 
Berlin, 31. März 1846. a Marie Quehl geb. Meyer. 
—— . —— ————— — — 


Todes fälle. 
8. Heute Abend 10 Uhr eniſchlief nach langen Leiden an der Aus zehrung 
unſere geliebte Tochter und Schweſter Albertine Wilhelmine Röding in einem Alter 
von 21 Jahren und 3 Monaten, ſtill weinen wir an ihrer Bahre. Der Herr hat's 


Danzig, den 2. April 1846. Die Hinterbliebenen. 
9. Heute Morgen 6 Uhr entriß uns der Tod unſern innigſt geliebten Sohn 
Hugo in einem Alter von 2 Jahren und 4 Monaten am Nervenfieber. 

Danzig, den 3. April 1846. NE Ferd. Krumbhelz und Frau. 
10. Nach langen Le iden ſtarb den 3. d. M. meine Tochter Mathilde, 33 Jahr 
alt, — die Ate binnen 5 Wochen. Alle ſtarben in Folge des Scharlachs, nachdem 
meine Frau einige Tage vorher mit dem 12. Kinde entbund. word. war. Lucardi. 


Literariſche Anzeigen. 


— h N a i 
11. Durch L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
Ro. 598. iſt zu beziehen: 


Allgemeine Muſterzeitung 
Album für weibliche Arbeiten und Moden. 
Stuttgart, Verlag von Engelhorn & Hochdanz. 
(Preis vierteljährig 15 Ngr.) 
Die erſte Nummer des 2ten Quartals 1846 iſt bereits ausgegeben und wer⸗ 
den hierauf, ſo wie auf das erſte Quartal, in obiger Buchhandlung Beſtellungen 
angenommen. 


12; So eben erſchien und iſt bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 


vortäthig: 


* 9 a 
Dr. Martin Luther's Jugend, Wirken und Ende; als 
EShrengedächtniß zum 18. Februar 1846. Mit Luther's Bilde in 
Stahlſt., nach L. Kranach. Broch. 8 Sgr. Gotha 1846. u 
Hensings ſche Buchhandlung. 000 
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13. Bei C. W. B. Naumburg in Leipzig iſt erſchienen und in Danzig bei 
B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, voträthig: 


Der Spuck des Bankgeſpenſtes. 


Ein der liberalen Tagespreſſe geſel tes Denkmal 

von Guſtav Julius. Gr. 8. 10 Sgr. 
N n t n 

14. Das Sonntagsblatt No. 14., enthaltend: »die Abendmahls⸗Genoſ⸗ 

jene und „Lieder für Communicantens iſt einzeln für 1 Sgr. bei dem Kirchen⸗ 

ſchreiber Herrn Gröning zu haben. Bres ler. 

28 ee SR RA La BONS 1 NA N 1 NL 1 

1 2 7 2 7 F x * 
2 15. Mit heutigem Tage übernimmt Herr 7 N. Durand das Ne i 

ſeit einer Reihe von Jahren allhier durch mich betriebene Material⸗ IS 
Waaren⸗Geſchäft x 


23 Langgaſſe No. 514., Ecke der Beutlergaſſe, FR 


— 


7 welches derſelbe für feine alleinige Rechnung fortfübren wird. Indem 87 
= ich Einem geehrten Publikum für das mir ſo lange geſchenkte Vertrauen IR 
A 15 beſtens danke, ſcheide ich mit dem innigſten Wunſche, daſſelbe auch auf & =: 
meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. => - D 2 
NG Auf obige Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir ein geehrtes N 2 
publikum höflichſt zu bitten, mich mit ſeinem Vertrauen gütigſt beehren x 
+ g zu wollen, indem ich zugleich verſichere, durch Rechtſchaffenheit und ae 


8 Danzig, den 2. April 1846. 
33 
SEN DEIDZIDZIN TITAN e ASS 
1% Die Preussische National-“ ersicherungs- 
Gesellschaft in Stettin, 


mit einem Grund-Capital von Drei Millionen Thalern, übernimmt Versiche- 
rungen gegen Feuersgefahr auf Grundstücke, Mobilien, Waaren, Getreide 


v. K. M. zu sehr billigen Prämien, ohne den Versicherern eine Naehschuss- 


Verbindlichkeit anfzuerlegen durch ihren Baupt-Agenten 
g A. J. Wendt, 
x Jopengasse No. 742. 
17. An der großen Mühle, alte Münze 262., iſt ein Fortepiane billig zu verm. 
18. Heil. Geiſtg. 1009. . anſt. meub. 3. 3. v. u. Sopha, Stühle, Tiſche u. m. dgl. ;. v. 
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i 19. Das Kreuz Chriſti, e. e und Abendmahls⸗Bettach⸗ 
1 tung von Dr. Kuiewel, ste Aufl., iſt ſauber broſchirt zu 2 Sgr. bei dem Buch⸗ 
* binder Hrn. Pohl, Schaarmachergaſſe 1978., u. b. d. Verfaſſer, Fraueng., zu haben. 


20, ocal-Veränderung, 
| des lithographischen Atelier von J. Gottheil 
® nach der Langgasse, in das Rosalcwskische 


Haus No! 58, am Langgasser Thor. 
Alle in das lithographische 2 ealligrapkische Fach einsehlagende Arbeiten 
N werden auf das Prompteste und Billigste ausgeführt, mit der gleichzeitigen 
. Eupfehlumg der Aufnahme für 


1 portraits und Landschaften. 


21: Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich die 
Gaſtwirhſchaft im »Sterne zu Langfuhr übernommen habe und ſelbe Sonntag, 
f d. 5. d. M. eröffnen werde. 

8 Daſelbſt wird auch mitgebrachter Caffee zubereitet. Gleichzeitig erlaube ich 


N Br mir, auf meine gut eingerichtete Kegelbahn aufmerkſam ur machen uud bitte 
M mich mit einem zahlreichen Beſuch za beehren. Wiebe. 


22. Mein Lotterſe⸗Einnahme⸗Comtoir re vom 1. 
| April ab Wollwebergaſſe Ne: 1992., dicht neben 
dem Ztüheren, nach dem Zeughag =. m 
| N) 


23. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Lendoner Phönir⸗ 
Affecuranz- Compagnie auf Grundſtücke, Mobüien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, jo wie zur Lebens verſi ans) bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
1 angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
; 24. Jedermann wird vor . Ausübung der Jagd auf den Feldmarken 
1 8 von Müggenhall, Grosland, Hundertmark, Landau und Roſtau hiermit gewarnt. 
Die Jagdpächter. 

er e FFP 
h onfag, den 6. April, Nachmittags 5 Uhr, iſt die monatliche Mi & 
1 i 3 ſions⸗Verſammlang in der St. Annenkirche. 2 
N ene 
ji i 26. Mehrere Grundſtücke in u. außerh. d. Stadt (Schank⸗ u. Nahr.⸗Häuſer) 
Min find mir zu verk. und mehrere Capitalien (Privat: u. Pupillen-Gelder) zu be 
ſtät. übertr. Pauus, Commiſſ. Heil. Geiſtgaſſe 982. im Bienenkorb. 
27. Jopengaſſe 729. mird ein Mädchen oder eine Frau zum Aafwart geſucht. 


* | BE 


a 


= | 
28. Einem hochgeehrten Publifo erlaube ich mir das von mit acquititte Gaſt⸗ 


haus N 
Hötel de la Marine 


in Neufahrwaſſer 


mit der Bitte um geneigten zahlreichen Beſuch, ganz ergebenſt zu empfehlen. 


Daſſelbe iſt von mit ſowohl zur Aufnahme und Logirung von Reiſenden, 
als überhanpt der mich mit ihrem Beſuche beehrenden reſp. Gäſte anfs eleganteſte 
eingerichtet und wird es mein Beſtreben ſein, durch prompte Bedienung, Verabrei⸗ 
chung ſchmack vollet Speifen und guter Getränke zu civilen Preiſen das mir zu ſchen⸗ 
kende Zutrauen zu verdienen — : 

Neufahrwaſſer, am 2. April 1846. 2 
George Müller. 
29. Indem ich mir die Ehre gebe die Verlegung meiner 


Fuch⸗ und Herren: Garderobe: Handlung 
von der Heiligen Geiſtgaſſe nach meinem Hauſe, Brodbänkengaſſe No. 672., ohn⸗ 
weit dem Thore, ergebenſt anzuzeigen. empfehle ich mein vollſtändig ſortirtes Lager 
von feinen, mittel und ordinaiten Tuchen, Buckskins, Weſtenzeugen, Shawls, Bin: 
den und Cravatten, Vorhemdchen, Hoſenträgern, Hüten, Polkahüten, Handſchuhen, 
Regenſchirmen, ſowie fertigen Fracks, Ueberröcken, Paletots und Beinkleidern, ne⸗ 
ben der Zuſicherung prompter und reeller Bedienung auf das augelegentlichite, To 
wie ich endlich auch noch mein Lager preiswürdiger und abgelagerter Cigarren 
den Herren Käufern ergebenſt in Erinnerung bringe. 
8 ‘ C. Sebform 


ee IERTERSEICHREN 
& 30. In der Weinſtube Peterſiliengaſſe No. 1488. iſt gegenwärtig das 31 
25 Zelt als bequemer Aufenthalt für die Paſſagire des Dampfboots bis zu deſ⸗ SE 
34 fen Ankunft oder Abgang aufgeſtellt, und wird daſelbſt auf Verlangen des 28 
Se Nachmittags auch Caffee neben andern Getränken, warmen und kalten Spei⸗ K 
3% fen, welche zu jeder Tageszeit zu haben ſind, verabreicht werden. 11 
FFFVFFFFVFVVVVCVVVVVVVVVCCTCTCTTCTT 
31. in verheiratheter Mann von 32 Jahren, der feither auf gräflichen Gü⸗ 
tern in Polen als Ober⸗Jäger angeſtellt geweſen, aus. Thüringen gebürtig, und nicht. 
militaitpflichtig iſt, auch genügende Zeuguiſſe über ſeine gute Führung und ſeine 
Kenntniſſe in der Forſt⸗ und Jagd⸗Wiſſenſchaft beizubringen vermag, wünſcht in der 
hieſigen Gegend eine Anſtellung in feinem Fach. 
Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
32, Beau Jules! So leb' denn wohl, Dich seh ich schwerlich wieder. — 
Den 4. April 1846. . Der Dicke: 
33. Ein junger Menſch, mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht als Wirth⸗ 
ſchafter placirt zu fein, Breitgaſſe No. 1056. N 


34. Mein Attelier m Daguerreotyp⸗Portrais Fleiſchergaſſe 64. 


* 


iſt täglich geöffnet. Adolph Mielke. 


* 
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„„ Deterts Local: 


Zu der 
Sonntag, d. 5. April 1846, Vorm. 11 Uhr, 


in nieinem Locale 


Wollwebergasse No. 1986. 


stattfindenden 


MATINEE MUSICALE 


in welcher 
unter Leitung des Musikmeisters Herrn Winter von tiüch- 
tigen Musikern, nachfolgende Piegen aufgeführt werden, beehrt sich 


ganz ergebenst einzuladen 5 
F. W. Detert. 
1. Ungarischer National-Marsch von Gung'l. 2. Oaverture zu Wilhelm 


Tell v. Rossini. 3. Willkommen im Grünen, Walzer v. Gung’l. 4. Klänge 

aus Süden, Potpourri v. Winter. 5. Zapfenstreich-Galopp v. Winter. 6. Die 

Mozartisten, Walzer v. Gungl. 7. Finale aus Lucie Lammermoor v. Doni- 

zetti. 3. Oberländler v. Gung'l. 9. Der Carneval in Cöln, Potpourri v. 

Strauss. 10. Hildegard-Polka v. Leutner. 

236. Friedrich & Sohn aus Chemnitz tober in Löſſnitz 
zeigen hiermit ergebenſt an, daſſ ſie bevorſtehende Leipziger⸗, Oſter⸗ und fol⸗ 
gende Meſſen, nachdem ſie feit einer Reihe von Jahren ſolche nicht mehr fre- 


quentirten, wieder mit einem gut aſſortirten Lager aller 
Gattungen Strumpfwaaren und Piqucees serien 


und empfehlen dieſe Artikel zur geneigten Berückſichtigung. 2 
Abr Gawöibe in am Markte neben Stiegliz⸗ 
5 zenshoff No. 13. 


— 229 9 29 „e 
37. Ein unverheiratheter, zur Führung einer Amts» Forſt⸗ und Juſtizſchreiberei, 
Landwirthſchaft, Rechnung und Aufſicht über eine Fabrik, Holzfeld, und zu allen 
ſelbſtſtändigen ſchriftlichen Arbeiten geeigneter moraliſcher Mann ſucht ein Unterkom⸗ 
men und bittet, ſich an den Kaufmann Herrn C. G. Mäller zu Danzig, ten Damm 
No. 1284. in portefreien Briefen zu wenden. 
38. Eine rüſtige Wirthin, in mittlern Jahren, die die Werderſche Wirthſchaft 
aus dem Grunde verſteht und gut backen und den herrſchaftlichen Tiſch ſelbſtſtändig 
beſorgen kann, findet ein Unterkommen. Hiezu ſich Qualificirende mögen ſich Mitt: 
woch, den 15. April d. J., von 2 bis 4 Uhr Nachmittags in Danzig im Hotel de 
Thorn melden, und wird nur auf perſönliche Vorſtellung gerückſichtigt. 

N Beilage. 


N 


Beilage zum Danziger Intelligenz = Blatt. 
No. 80. Sonnabend, den 4. April 1846. 5 


22K 


39. Gottesdienſt der Deutſch⸗Katholiſchen Gemeinde 
am Palm⸗Sonntage, den 5. April c., 
in der Heiligen Geiſtkirche, Vormittags 11 Uhr. 
; Predigt: Her Prediger Dowiat. 
g Der Vorſtand. 
40. Einem hochzuverehrenden Publiko beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daſſ 
ich eine neue Sendung von Tuchen und diesjährig modernen Wochenſtoffen erhal 


ten. Ich kann dieſelben zwar nicht in der jetzt üblichen Marlktſchreierei unter, 
fondern nur zu reellen Fabrikpreiſen offeriren, aber dafür auch als wahrhaft gute, 
preiswürdige Waare beſtens empfehlen, und füge die Bitte hinzu, mich mit Auf a⸗ 
gen zur Anfertigung von Kleidungsſtücken zu beebren. Obgleich ich noch eine Aus 
wahl fertiger Kleidungsſtücke in meinem Magazin zum Verkauf habe, fo kann ich 
es nicht verhehlen, daß ich, durch vieljährige praktiſche Erfahrung in meinem Ge⸗ 
ſchäftsbetriebe belehrt, es in jeder Beziehung für vortheilhafter halte, ſich auf Ber 
ſtellung Kleider fertigen zu laſſen, als fertige zu kaufen, beſonders da die geehrten 
Beſteller in mäglichſt kürzeſter Zeit bei mit bedient werden konnen. — Durch mo⸗ 
derne und ſaubere, aber auch durch gediegene und nicht zu theure Arbeit hoffe ich 
die Zufriedenheit meiner geehrten Kunden zu erwerben und zu erhalten. 

3 C. H. Friedrich Schneidermeiſter, 

; Brodbänfengaffe 669, 

41. Nächsten Montag, Nachmittag 4 Uhr, findet eine Qnuartettproke zum 
„Tod Jesu‘ im Gymnasium statt, wozu, die geehrten Sänger ergebenst 
eingeiaden werden, + 
PRELERE TEE SEXESESERE N ERE ERL RESET ERE LE REEL SE KERE SEE SEES 43 2 
* 42. Einem hohen Adel, ſowie hochgeehrtem Publikum erlaube ich mir 27 
3% ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich die Reſtauraſion auf Zinglershöhe vom Ne 
3% heutigen Tage übernommen habe, und ſtets mit guten Getränken verſehen 28 
3% bin, auch werde ich warme Speiſen verabfolgen laſſen, wenn fie nur eigner. 15 
ie maßen vorher beſtellt werden; es ſoll mein Beſtreben fein für beſte und prompte 3% 
3% Bedienung zu ſorgen. Ergebenſt um zahlreichen Beſuch bittet 
* F. A. Defchner. >% 
Nesse e e eK RR 


46. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing nannten Men. 
tag, Mitwoch und Freitag, Mittags 1 Uhr. Ankunft in Elbing den andern Mor⸗ 
— dor Abgang der Dampfſchiffe n. Königsberg. Nah. Fleiſcherg. 65. b. F. Schubart. 
4. Das Bureau der Königl. Eten Diviſion iſt von morgen ab Langgaffe 537. 


* 


* 


45. Sonntag, den 5. April, Mittags-Concert im Saale des Gewerbhauses, 
gegeben von 
Carl Reinecke una Withelm von VVasielewski. 

1) ister Satz aus dem Septett von Hummel. 2) Gesang. 3) Fantasie f. 
Viol. v. Vieuxtemps. 4) a. Fantasie v. Bach, b. Frühlingslied v. Mendels- 
sohn, o. Polonaise v. Chopin. 5)-Finale aus dem Septett v. Hummel. 6) 
Variationen f. Viol. v. David. 7) Gesang. 8) Fantasie a. Oberon . Piano: 
forte und Viol. v. Wolff & Vieaxtemps, 

Billets sum Subseriptionspreise a 15 Sgr. sind in der Mosiealienhand- 
lung des Herrn Nötzel und hei Herrn Köhn, Langenmarkt, zu haben. An 
der Kasse kostet das Billet 20 Sgr. Einlass 11 Uhr. Abf. präcise 12 Uhr. 


46. Zinglershohe. 
Sonntag, den 5. April, erſtes Garten⸗Concert 
mit verſtärktem Orcheſter von dem Muſikchor des 
ten Inf.⸗Regts. Die Programme beſagen das 
Nähere. Entree wie bisher. Winter, 
Muſikmeiſter im öten Inf.⸗Regt. 
. Matinée musicale im Leutholzſchen Locale 
Sonntag, den 5. April. Anf. nach 11 Uhr Mittags. 


Unter mehreren der beliebteſten Piecen kommen zum Vortrage: Nacht und en 
gen, großes Potpourri von Strauſſ, die Drientalen, Walzer von Labitzky, 
Natalien⸗Walzer und Ruffalka⸗Galopp von Labitzky. Die Programme ſind in dem 
Concert⸗Locale ausgelegt. Voigt, Muſik de op 


46. Morgen Sonntag Concert im Hotel de Mag⸗ 


deburg. 3. Jordan. 


40. Sonntag, d. 5. d. M., Concert im 1 Säfchtenthafe 


bei B. Spliedt. 


51 ‚Sonntag, d. 5. d. M. Concert im Jeichfenthate 


hale bei G. Wagner. 

52. Der Unterricht in meiner Anſtalt begit unt am 20. ot Zur Aufnahme 

neuer Schülerinnen bin ich in den Vormittags ſtunden Heiligen Geifgaft 989. zu 

ſprechen. Louiſe Wilhelmine Ebert, 

= Vorſteherin der höhern Mädcheuſchule. 
Danzig, den 4. April 1846. 5 8 


5 Sonntag, d. 5. d. M., Concert im ı Jüichfenthale 


— 2 


53. Von den, Ende December b. J. in einer auswärtigen Kunſthandlung, neu 
erſchienenen Erdgloben, fo wie auch fo eden fertig gewordene Himmelsgloben, ſtehen 
Proben zur gefälligen Anſich: und etwaigen Beſtellung in unſern Geſchäftslokalen, 
Schnüffelmarkt No. 638. und Langgaſſe No. 374. 

Die Globen find 1215 Zoll im Durchmeſſer und nach den neueſten richtigſten 
Zeichnungen gefertigt. Durch die große Anzahl ven Aufträgen, namentlich für Schu⸗ 
len, iſt es möglich geworden, dieſelben auf ſchwarz polistem einfachen Holzgeſtell 
nebſt Compas für 734 Rthir. zu liefern. Bei Verſendungen werden 10 Sgr. für 


Kiſte und Emballage berechnet. Auswärtige werden daher bei votkommendem Bes 


darf höflichſt erſucht 8 Rthlr. einzuſenden. 
f a i Piltz & Czarnecki. 
51. In Lauenburg in Pommern ſind zwei Wohngebäude, von denen das eine 
zur Brennerei eingerichtet iſt, für den feſten Preis von 4500 Thlr., bei nur 500 
Thlr. baarer Anzahlang, zu verlaufen. Die Gebäude find neu, liegen am Waſſer, 
haben Keller, Stallungen, Auffahrt und große Hoftäume, hinter denen noch Gärten 
von faſt zwei Morgen Größe liegen. 5 3 
Kaufluſtige erfahren das Nähere auf frankite Anfragen in der L. G. Homann» 
ſchen Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe No. 598. 
55. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich mit hoher Genehmigung Eines Hochedlen Rarhes am 20. d. M. 
in Altſchottland No. 88. hohe Seite, eine Schule für Kinder, beiden Geſchlethts, 
zu eröffnen Willens bin, wo ich nächſt den gewöhnlichen Lehrgegenſtanden den Hand⸗ 
arbeiten beſondere Sorgfalt widmen werde. Außerdem bin ich erbötig, erwachſenen 
Mädchen in aller Art von Handarbeiten Privat⸗Unterricht zu ertheilen. 
Altſchottland, den 3. April 1346. 
Laura Laasner, Lehrerin. 


56. Ein wohlgeſitteter Knabe bann als Lehrling in einem Ga⸗ 
. vom Mai c. ab placitt werden. Näheres Breitegaſſe 
to. 1166. a 5 

57. Die Veränderung meines Standes von dem Langenmarkt nach dem Buts 
termatkt beehre ich mich meinen geehrten Kunden wie auch einem reſp. Publiko ans 
zuzeigen, mit der Bitte, wir auch fernerhin ihr gütiges Wohlwollen zu bezeigen, 
wogegen ich ſtets bemüht ſein werde, mit allen möglichen Fleiſchwaaren mir die Zu⸗ 
friedenheit meiner geehrten Abnehmer zu erwerben. Hedam, Fleiſcher aus Zoppot. 


58. Eine Windhündin iſt mir am 30. v. M. verſchwunden: wer dieſelbe Lange. 
garten No. 35. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. - 
a. Eine erfahrene Landwirthin, welche ſehr gute Atteſte aufzuweiſen hat, 


iſt zu erfragen bei der Geſindevermietherin Schilfert, Sandgrube 466. 

60. EC. 600 Nil. werden gegen ſolidariſche Wechſel u. Lache hyptk. Sicherheit 
auf 6 Monate geſucht. Adreſſen im Intelligenz⸗Comtoir A. Z. erbeten. 

61. Auf einem bedeutenden Eute werden unter aunehmbaten, Bedingungen 1 
auch 2 Lehrlinge zur Etlernung der Witchſchaßt geſucht. Nähere Auskunft darüber 
erthet der Handlungsgehilfe Herr Holſt bei Herrn Köhly, N 532. 


+ 
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602. Ein Gut mit 13 Hufen Land, 2 Meilen von Danzig, iſt zu verkaufen. 
Näheres hietüder altſt. Graben Ne. 1282. - 
63. Uhrgtafer, auf Cytinderuhren 713 Sgr., engl. geſchliffene 4 Sgr., gewöhn⸗ 
liche 17—2 Sgr., werden eingeſetzt beim Glaſermeiſter E 
A. Lauge, Hundegaſſe 83., der Plautzengaſſe rechts gegenüber. d“ 
64. Ein junger Meuſch von guter Schulbildung wünſcht in einem Comtoir⸗ 
Geſchäft als Lehrling eine Stelle. Näheres Wollwebergaſſe No. 552. Fir 
65. Kl. Krämerg. 802. wird a Perſon 2 Gerichte 3 Thlr., 3 Gerichte 4 Thlr. 
peo Monat außer dem Haufe geſpeiſet und reelle Bedienung zugefichert. 
65. Ein Stück Land, circa 1 culm. Morgen, vor dem Neugarter Thore » Ja: 
cobs acker⸗ belegen, iſt zu verpachten. Näheres Breitgaſſe No. 1193. 
67. Ein Lebrling, der die Schneiderei erlernen will, kann ſich meld. Jopeng. 732. 
68. Elternloſe Waiſen finden freundliche Aufnahme u. Bekoͤſt. gegen ein bill. 
Honorar Katerg. 219., No. 1.; auch wird daſelbſt ein Mitbewohner gewünſcht. 


Bit ml er dn ng. 

69. Ein fleundl. meubl. Stübchen iſt Kuhthor 492. mit Beköſt. bill. zu verm. 
70. In Oliva 73., beim Glaſermeiſter Dittmer, find 2 gemalte Zimmer zum 
Sommervergnügen zu vermiethen. 5 
7 Eine angenehme Wohngelegenheit nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten iſt 
zu vermiethen, Fifchmarkt No. 1599. zwei Treppen hoch zu erfragen. f 
7 Sandgrube No. 386. ist ein Logis von 6 Zimmern nebst allen Be- 
gemlichkeiten und Eintritt in den Garten sofort zu vermiethen. 
73. Im Miederfelde No. 111. ift eine Wehnung von 3 heizbaren Stuben, 
ei er Küche, Keller, Elnttitt in den Garten, gleich zu vermiethen; auch einzeln eine 
Stube und Kammer zum Sommer. 0 
74. Umſtände halber iſt Schüſſeldamm No. 1107. eine Unterwohnung zu verm. 
IB; Das Haus neben Herrmannshoff nebſt Eintritt in den Garten ift zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. Zu erfragen Langefuhr No. 8. bei Piwowoky. 
76. Es find noch zwei freundliche Stuben zum Semmervergnügen, Küche, 
Boden und Keller zu vermiethen Schießſtange No. 534. 
77. Poggenpfuhl 384. iſt 1 Zimmer mit Meubeln an einz. Herten zu verm. 
78. Wollwebergaſſe No. 545. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. 
79. Drei Zimm. im Ganz. od. geth., 2 Küch., Bod. u. Kell. find Töpferg. 23. z. v. 
N ue t nn t n 
80. Donnerſtag, den 9. April c., Vormittags 10 Uhr, werde ich in der ſoge⸗ 
2 Rittergaſſe No. 1639. (Ecke der Zapfengaſſe) auf gericht, 
che Werſügung, | 

10 eichene Lagerfüfler, *, „ u. dito Tonnen, 4 dito Zuber und 5 dito 

Wannen zum Tonnenwaſchen und Flaſchenſpülen, fo wie auch 5 fichtene 

8 per * dae bent € verſehen, 
öffentlich verſteigern, wozu ich Kaufluſtige hiemit einlade. 

i J. T. Engelhard, Auctionatot. 


U 
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81 Auction zu Bohnſackerweide. 


Mentag, den 6. April e., Vormittags 10 Uhr, ſoll der Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Schiffscapitains Herz Matthias Böhrendt in dem zu Bohnſackerweide No. 10. 
belegenen Hofe freiwillig meiſtbietend verkauft werden: . ö 
8 Pferde, worunter 2 große, ſchwarze, ſchöne Kutſchpferde (Stuten), 2 Fuchs · 
ſtuten, 1 dunkler Fuchs⸗Walbach, 5 Kühe, 1 Stärke, 2 Hocklinge, 9 Schweine, 2 
gr Beſchlagwagen in. Zubehör, 1 kl. Wagen, 1 Jagdſchlitten, 2 Arbeits ſchlitten, 
Geſchirre, 1 Häckſellade, mit Zubehör, 1 Landhaken, 1 Pflug, 2 P. Eggen, 1 Holz⸗ 
kette, 3 Holzarten, Sägen, 1 Kubfaß, 1 Fleiſchbeil, 3 Flache brachen, 1 Mangel, 
3 Getteideſiebe, einige Blöcke, 1 Daumktraft, Milchereigecäthe und ſonſt viele nütze 
liche Sachen. N 
Fremdes Vieh kann eingebracht werden. 3 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Austionator. 


52. Auction zu Gr.⸗Walddorf. 

Dienfiag, den 7. April e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf den freiwilligen 
Antrag des Herrn Peter Walter in deſſen Hofe zu Gr. ⸗Walddorf öffentlich verſtei⸗ 
gert werden: N a N ö 

1 Spazier-, 1 Stadt, 3 Arbeitswagen, ſömmtlich eiſenachſig, led. Sielen u. 
Sattel, vieles Stallgeräthe, 1 Häckſellade m. Zubehör, 1 Pflug, 2 Eggen, 1 Holz⸗ 
kette, 1 Mangel, Bettgeſtelle, Spiegel, Tiſche, Spinde, Rohr⸗ und Polſterſtühle, 
1 acht Tage gehende Uhr, Betten, Kupfer, Zinn, Meſſing, Mülcchetei⸗ und Haus 
getäthe, wie auch 20 Fuhren gut gewonnenes Kuh⸗Vorheun. 

Joh. Zac, Wagner, ſtellv. Auctionator. 
83. Montag, den 6. April c., follen in dem Haufe Buttermarkt No. 2092. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 8 5 
x 1 Sophe, 1 Schlafſopha, mahagoni und andere Chiffeniere, Schränke, 
Kommoden, 1 Buffet, Spiels, Sopha⸗, Waſch⸗ und andere Tiſche, Stühle, Tabou⸗ 
rets mit Stickerei, Bettgeſtelle, Spiegel, Reuleaur, — neues porzellanes Geſchirr, 
Glasgeräthe, ſchöne Topfpflanzen, vieles Küchen⸗ und Waſchgeräthe , 1 Kahn und 
andere nützliche Sachen mehr. a a 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
84. Dienftag, dem 14. April d. J., ſollen im Auctions⸗Lokale, Holzgaſſe No. 
30., auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden: g 4 

Mehrere goldene Ringe, ſilberne Taſchenuhren, Stuben⸗ u. Tiſchubren, Trü⸗ 
meaux, Spiegel, gebrauchte aber gut erhaltene Sophas, Schlafſophas, Kommoden, 
Sectetaire, Schränke und Tiſche allet Art, Stähle, Bettgeſtelle und andere Mobi⸗ 
lien, hertſchaftliche Daunenbetten, ordinaire dito, neue Seegras⸗Matratzen, Leib⸗ u. 
Teitwäſche, Tiſchzeug, Aleidungsſtücke aller Art, Porzellan, Fayance, Elaſer, kryſtal⸗ 
lene Geräthe, Kupferſtiche, mancherlei Inſtrumente, Handwerkzeug, Kupfer, Zinn, 
Meſſing, anderweite Küchengerärhe und Hölzerzeng. Ferner: 

1 Quantum Manufakturen, Cattun, Camlott, Hoſen⸗ und Weſtenzeuge, Tü, 


cher, Shawls, Mützen rc. enthaltend, 60 Paar lederne Hausſchuhe, 200 Stück ge⸗ 
bleichten und ungebieichten Zwirn, zurückgeſetzte Galanterie-, kurze und Eiſen⸗Waa⸗ 


ren, 1 Quantität Seife, Del, Pomaden, Kopfbürſten, Perücken, Touren und Schei- 


tel und 2 rohe Kuhhäute. ; 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


85. Mittwoch, den 9. April 1846, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäkler 
Jantzen, für Rechnung wen es angeht, in der neuen Niederlage am Königl. Land⸗ 
parthofe gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden in öffentlicher Auction unver⸗ 
ſteuert derkaufen: f 5 


3 Stuͤck Havannah⸗Rum, 

3 Pipen Madeira, 

1% Stuͤck Cognac, ; 

circa 500 Flaſchen feine (Original-) rothe 
Bordeaux⸗Weine, \ 8 

circa 1000 Flaſchen Campagner von ver⸗ 
ſchiedenen Marken. a 

86 Dienſtag, den 3. April 1846, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 


Glundtmann und Richter im Königl. Seepackhofe an den Meifibietenden gegen 
baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 
R 5 Fäſſer und | RE 

40 Kiſten à ca. ½ Ctr. SmyrmnaRofinen, 

welche ſo eben mit dem Schiffe Teundſchaft ier angekommen ſind. 
Sachen zu verkaufen in Danzigs. 8 
a Mob lis ober bewegliche Sachen. — 2 

sr. Gute rothe Kleeſaat a 11 Rthl. pro Centner 
empfiehlt ; 2 i „Ad. Gerlach, Frauengaſſe No. 829. 
36. Friſch aus audlaͤndiſchen Steinen gebrannter Kalk 


iſt ſtets vonäthig in meiner Kalkbrennerei zu Legen und Langgarten Ne. 73. 
x i J. G o mans ky. 
2 


5 D 
25. Fenſterglas, Truͤmeaux, Wand⸗ um Pfeilerſpiegel 
fo wie Spiegelglaͤſer oe bing 

7 ; E. A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745. 


90. Es ſteht ein ſtarker Arbeitswagen und eine Tombank mit 3 Spinden, 1 
Bettſchirm, 2 Fiſchnetze nebſt Zubehör, hohe Seigen 11300, Unterthär, zu Verkauf. 
91. Altſt. Graben No. 445, iſt ein Schwung⸗Rad zu verkaufen. 


4 


r 
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„ Diesjährige neueſte Herren⸗Huͤte aller Sorten 
empfiehlt bei größter Auswahl zu billigſten ſeſten Preiſen 

: C. L. Köhly, Langgaſſe No. 552 ; 
93. Lasgenmarkt 446. find ein Ladenfpind nebſt Tombaak c., 
fowie alte genftern zu verkaufen. 


94. Schicarzen Schäachwitz zu Stuhibezügen, Meubeldiillich u. ſtarke 
Sommerhoſenzeuge empfiehlt die Handlung von 
J. M atzko, Tobiasgaſſe. No. 1864. 
„ Früͤjahrs⸗Mäntelchen in den neueſten Pariſer 
Facens empfiehlt | | 
Siegfr. Baum jr., Langgaſſe N 410. 


96. Fiiſcher ſchwediſcher Kalk durch Capt. Rohnſtrem von Wisby anhero ge⸗ 
bracht iſt auf dem Schiffe am Kalkorte zu billigem Preiſe zu haben. 


97 Schone Saatwicken ſind billig zu kaufen Langgarten No. 218. 


BISSREOODIWEOLIOTOLOSEHIOGCOTSOCIORO9S 
5 


und blauer Moire, ſowie auch in heller fag. Seide, mit feinen ausgelegten 
Jatcarapden⸗Stöcken habe ich jetzt in einer ſehr reichen Auswahl erhalten und 


29 empfehle ſolche zu möglichſt billigen Preiſen. 


5 Die erwarteten neuen Marquiſen und Knicker in ſchwarz 


H S. Cohn, Lauggaſſe 292. neben a. Kalsmann. 8 


Seb e ο ICATGOEOdGODISEOSL Seo 
39, Die vorjährigen Sonnenſchime, arquiſen und Kuicker werden, um zu 
räumen, ſehr billig verkauft bei H. S. Cohn, Langgaſſe No. 392. 


100. Reismehl fo fein wie Puder, Reisgrütze ſowie einige Sorten Perlgraupe, 
empfiehlt zu billigen Preiſen F. A. Durand, Lauggaſſe 514., Ecke der Beutlergaſſe. 


101. Vorzuͤgliche Saat⸗Wicken ſind kaͤuflich zu ha⸗ 
ben Hundegaſſe No. 305. 


102. Recht alten Kaͤſe 2 2 u. 3 fe. b. U u. we ßes Tafelglas 
a 1% u. 114 ft. p. Schoff empfehlen C. H. Preuß & Eo., Holzmarkt. 


103. Kraut. Haarwaſſ. u Pomade f. Ausfall. u. Ergrauen d. Haare, 

2. Beſörd. d Wachsth. a. g. kahl. Stell. augenblickt. Wiederherſſell. d. früh. 

Jarbe derſelb. u. ſofortig. Heraustteib. d. Schnurr⸗ u. Backenbärte, abermals v. 

neuen rühml anerkannt durch's Ste ruhmv. öff. Zeugn. d. Hin. Guts b. v. Berſtein 

101 z. hab. Fraueng. 902, v. 10 Sgr. ab bis 2 Rthlr. 

105 Eine Droſchte ſteht zum Verkauf neben Hotel de Thorn No. 39. 

10 Friſche Saatkartoffeln (Hornchen) u. gute Wrucken find Schiduy 39 z. b. 
Matteabuden, Reutergaſſen⸗Ecke iſt Roggen⸗ u. Weizenkleie bill. z haben. 
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10, Der Ausverkauf d. Tuchwaarenlagers, Lang⸗ 
gaſſe 59., wird zu ſehr billigen Preiſen fortgeſetzt. 


108. Schleſiſcher rother and weißer Klee, Thymotheum, franz. Luzerne u. engl. 
Rheygras empfiehlt in frifcher Qualität billigſt Friedrich Mogilowski, Hundegaſſe. 


109. Die neueſten modernſten Spagiierſtocke | 
empfiehlt in größter Auswahl J. C. Wittkowski. 
110. Friſche Pommerſche Fleiſchwürſte empfiehlt G. F. Küſſner, Schnüffelm. 714. 

111. Franz. Korkplatten 3. Schiffsmatrazen d. Hr. Sattlerm. Wirth, Holzgaſſe. 
ne. Dit den Friſeur- u Haarſchneide⸗Kabinet a 
Abonnements⸗Billets zum Haarſchneiden und Friſiren, ferner feinen Parfümerien, 
ächter Eau de Cologne, Pomaden, Seifen pp. empfiehlt ſich ergebenſt ! 

| C. Müller, Schnüffelmarkt am Pfarrhofe. 

113. Zu zwei Pferde modernes neuſilbernes Geſchirrbeſchlag nebſt Ohrketten u. 
Stirnbände, wird f. d. bill. Preis v. 1317 Rtl. verk. hl. Geiſtg. 1009. b. Moritz. 
114. Schöner Lawendel iſt ellenweiſe in Schidlitz No. 47. zu verkaufen. 


iu lite Sendung der neueſten Polka⸗Hüte wie auch At⸗ 
las⸗Shawls, Shlipſe, Welten ꝛc. empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen das Mode⸗ 
Magazin für Herten von W. Aſchenheim, zweiten Damm No. 1259. 


9 
116. Zufche ſchöne Wicken, weiße Saat⸗Erbſen, Klee und Thi⸗ 
motheum⸗Saat, Schaufeln and bühne Brettſchaufeln 


ſind billigſt zu haben im Speicher „der Erwerbe Milchkanuengaſſe rechter Hand der 
dritte Speicher von der grünen Brücke. b 

117. Schöne Montauer Pflaumen das Uu 2 far. empfiehlt F. A. Durand. 
1183. Einige Scheffel Sommer⸗Saat⸗Roggen iſt zu haben Baumgartſcheg. 1024. 
119. Lauggaſſe 374. iſt ein Schild 13 lang 2 hoch für 1 rtl. zu verkaufen. 
120. Ein Paar Kummttgeſchirre mit Neuſilberbeſchlag find Ohra 81. zu verkauf. 


1. Circa 100 Scheffel Thimothien⸗ Sean mi ewas 
Klee vermiſcht habe noch zu verkaufen. Friedrich Pätem. 
Mahlkau bei Zuckau, den 3. April 1846. 

122. Sehr ſchöne kleine Saat⸗Gerſte 3 110 % und ganz reine: Sonner Saat · 

Roggen à 121 % iſt billig zu verkaufen Frauengaſſe 839. f 

123. Die neueſten Mouffelin de Lains u. andre Wollenzenge, Cattune, Tücher 

aller Art u. noch andere Artikel empfiehlt Baum, Langgaſſe No. 410. 

124. Friſchen rothen u. weißen Klee⸗, Thimotien⸗ und Spargelfamen empfiehlt 
Hr Heinr. v. Dühren, Pfefferſtadt No. 258. 

125. Eine Bouſſole iſt zu verkaufen Johannisgaſſe No. 1324. 

126. Es ſollen 9 Ctr. polniſches Tauwerk billig verlauft werden in der Peter 

filiengaffe No. 1492. 


1, Beine Roggenkleie an man billigſt Sandgrube 46s. a. 
——̃¶ ⸗ä— — — — 
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Heute Abend 815 Uhr ſtarb unſere innigſt geliebte Mutter, die Kaufmanns wittwe 


Conſtantia Juliane Höniſcher geb. Schikowska, 


aan einer Unterleibs⸗Krankheit in ihrem 79ſten Lebensjahre, welches wir tiefbetruͤbt 
hiedurch anzeigen. 


Todes ⸗ Anzeige. 
| Danzig, den 4. Sprit 1846. 


Die hinterbliebenen Kinder. 


